
CHAM/LANDKREIS. Das diesjährige Jah-
resthema für die Wallfahrten nach
Altötting lautet: „Nimm Dir Zeit für
Gott – Ohne Sonntag gibt es nur noch
Werktage“. Die Chamer Fußwallfahrt
findet vom 1. bis 3. Mai statt. An Chris-
ti Himmelfahrt (1. Mai) Treffen der
Fallfahrer um 3.30 Uhr bei der „Johan-
nes der Täufer“-Kapelle in Altenmarkt.
Dort wird das Gepäck in das Begleit-
fahrzeug gepackt. Nach der Statio in
der Kapelle ist Abmarsch über Höfen,
Vilzing, Kasparzell. Dort ist ein kurze
Brotzeit. Weiter geht es nach Konzell,
wo der Wallfahrergottesdienst statt-
findet. Nach einer Brotzeit geht es wei-
ter über Hunderdorf, Bogen, Scham-
bach bis Oberschneiding. Die Über-
nachtung erfolgt in Privatquartieren.

Der zweite Tag führt über Landau,
Simbach bis Mitterskirchen zur zwei-
ten Übernachtung. Der dritte Wall-
fahrtstag führt dann über Reischach
nach Altötting. Ankunft in Altötting
ist gegen 9.30 Uhr. Der Wallfahrergot-
tesdienst findet um 11 Uhr im Kongre-
gationssaalmit Pfarrer Dieter Zinecker
und Pater Marinus statt. Nach dem
Gottesdienst können die Wallfahrer
Mittagessen, Rückfahrt nach Cham ist
um 14Uhr, Ankunft gegen 16 Uhr.

Am Samstag, 3. Mai besteht die
Möglichkeit für zwei Buswallfahrten.
Der 1. Bus fährt um 3.15 Uhr ab dem
DJK-Sportzentrum ab. Um 5 Uhr trifft
der Bus inMitterskirchen ein. Die Bus-
wallfahrer schließen sich den Fuß-
wallfahrern an. Von Mitterskirchen
bis Altötting ist noch eine Wegstrecke
von 20 Kilometern zu bewältigen. Der
2. Bus fährt um 6 Uhr ab dem
DJK-Sportzentrum in Altenmarkt und
erreicht gegen 8 Uhr die Fußwallfah-
rer in Neuötting-Siebenbürgen. Diese
Wallfahrer können sich ebenfalls den
Fußwallfahrern anschließend. Von
dort sind fünf Kilometer Fußweg zu
bewältigen. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, mit den Bussen bis Altötting
zu fahren. Fahrpreis: 14- bis 18-Jährige
zehn Euro, Kinder bis zum 14. Lebens-
jahr fahren kostenlos. Wallfahrer, die
den Bus für die Rückfahrt nach Cham
nicht in Anspruch nehmen, müssen
dies bei der Anmeldung mitteilen. An-
meldungen für die Fuß- und Buswall-
fahrten sind möglich bei Pilgerleiter
Sepp Bucher, Tel. (0 99 71) 36 05. (cla)

Wallfahrt zu
Fußnach
Altötting
KIRCHEThema: „NimmDir
Zeit für Gott – Ohne Sonntag
gibt es nur nochWerktage“

CHAM.Großwar die Zahl der Ehrengäs-
te, als am Mittwochabend das dritte
Preisschießen zu Gunsten der Kinder-
krebshilfe, welches der Oberpfälzer
Schützenbund (OSB) unter der Regie
von Landes-Damenleiterin Armella
Stelzer veranstaltet, im Schützenheim
der VSG Cham eröffnet wurde. Unter
der Schirmherrschaft von OSB-Ehren-
präsident Günther Dinnebier aus
Cham und dem stellvertretenden Bun-
dessportleiter Max Mückl aus Roding
ist dieser sportliche Wettbewerb über
Kimme undKorn für alle Schützinnen
des Deutschen Schützenbundes ab
dem zwölften Lebensjahr offen.

Neben dem Schirmherrn Günther
Dinnebier waren OSB-Präsident Her-
bert Stattnik, Ehrenmitglied Anton
Kuchenreuter, Gauschützenmeister
Paul Schrauf, die künftige Bürgermeis-
terin der Kreisstadt, Karin Bucher, Bür-
germeisterstellvertreter Karlheinz
Frank und die Damenleiterin des Gau-
es Waldmünchen, Renate Schroller,
gekommen. Landes-Damenleiterin

Armella Stelzer wünschte sich eine re-
ge Teilnahme in allen Gauen des OSBs,
damit eine stattliche Spende überge-
ben werden könne. OSB-Ehrenpräsi-
dent Günther Dinnebier freute sich,
dass zum dritten Male zu Gunsten der
Kinderkrebshilfe ein Preisschießen
beim OSB stattfinde und betonte, die
Schirmherrschaft gerne übernommen
zu haben. Hiermit werde auch die
Doppelbedeutung des Wortes „Schüt-
zen“ erneut unterstrichen, da der Ein-
satz für Schwächere seit jeher Bestand-
teil des Schützenwesens sei. Dinnebier
wünscht dem Wettbewerb eine große
Resonanz und viele Teilnehmerinnen.

Auch Herbert Stattnik würdigte
diese Veranstaltung der Damen. Damit

stellten sich die Schützen wieder in
den Dienst einer guten Sache. Beein-
druckt von diesem sportlichen Wett-
bewerb der Damen zeigte sich Karin
Bucher und sie wünschte einen Rie-
senerfolg für die gute Sache. Gauschüt-
zenmeister Paul Schrauf rief alle Da-
men des Schützengaues auf, sich an
diesemWettbewerb zu beteiligen.

Für die Schützendamen des Gaues
Cham wird das Mannschaftsergebnis
vom Benefizschießen zugleich für den
Damenwanderpokal des Gaues gewer-
tet. Ermittelt wird auch die diesjährige
Gauschützenliesl. Für die Damen des
Gaues Cham gibt es als Gauwanderpo-
kalschießen zudem 20 Sachpreise zu
gewinnen. Die Schießleitung liegt in

den Händen der Damenleiterinnen
GabiWeinziel und Erna Leirich.

Während die Siegerehrung des Da-
menwanderpokalschießen des Gaues
und die Siegerehrung der Gaurunden-
wettkämpfe am Sonntag, 13. April, um
19 Uhr im Chamer Schützenheim
stattfindet, ist die Preisverteilung des
Benefizschießen erst am Samstag, 11.
Oktober, in Amberg. Schießzeiten im
Schützenheim der Vereinigten Schüt-
zengesellschaft (VSG) in Cham sind
noch am Samstag, 12. April, von 14 bis
18 Uhr. Geschossen werden kann mit
Luftgewehr oder Luftpistole (Teilfak-
tor 3,0). Zu gewinnen gibt es wertvolle
Sachpreise, für die drei besten Schüt-
zinnen Geldpreise 300, 200 sowie 100
Euro in bar. Insgesamt stehen 40 Sach-
preise zur Verfügung. Auf die Meister-
und Glückscheibe warten für die 20
Besten Geldpreise ab 50 Euro abwärts
auf die Gewinnerinnen. Zehn Preise
stehen zudem für die Mannschaften
zur Verfügung.

Extra ausgeschossenwird auch eine
so genannte Seniorenscheibe mit Teil-
nehmerinnen ab dem 55. Lebensjahr.
Geldpreise von 80, 60 und 40 Euro für
die ersten drei und sieben weitere
Sachpreise warten hier. (cft)

DieDoppeldeutung desWortes „Schützen“
PREISSCHIESSEN Zumdritten
MalWettbewerb zugunsten
der Kinderkrebshilfe

Viele Ehrengäste kamen zur Eröffnung des Preisschießens. Foto: Pfeilschifter

SATZDORF. Anlässlich des 80. Geburts-
tages stiftete das einzig noch lebende
Gründungsmitgliedes des Schützen-
verein Cham-West, Sepp Sigl, eine Ge-
burtstagsscheibe. Vorgabe für das Aus-

schießen war ein 80 Teiler. Gewinner
wurde Manfred Hampel mit einem
80,2 Teiler, 2. wurde Arthur Vogl
(80,6), 3. Kathrin Mühlbauer und 4.
Gunda Sigl. (chh)

ManfredHampel gewannScheibe

CHAM. Das Frühjahrskonzert des JvFG
hat am Mittwoch in der Sporthalle
stattgefunden. Die Musiklehrer Susan-
ne Melichar, Hubert Bauer und Andre-
as Ernst hatten ein buntes Programm
mit den Schülern einstudiert. Auch die
Partnerschule aus Pilsen war zu Gast.
Schulleiter Oberstudiendirektor Ru-
dolf Reinhardt freute sich, zahlreiche
Eltern, Lehrer und Freunde des Gym-
nasiums begrüßen zu können. Einen
besonderenWillkommensgruß richte-
te er an die Vertreter der Partnerschule
in Pilsen, Gymnasium Ludek Pik: „Mu-
sik ist die gemeinsame Sprache der
Menschheit – die Menschen verstehen
einander auch, ohne die andere Spra-
che sprechen zu können. Die Sprache
derMusik ist international.“

Markus Lauerer, Schüler am JvFG
und Sohn von Toni Lauerer, moderier-
te den Abend. Den Auftakt bildete „Il-
lumination“ mit dem Schulorchester
unter der Leitung von Susanne Meli-
char. Als nächstes trat der Unterstu-
fenchor mit der Chorklasse unter der
Leitung von Andreas Ernst auf. Sie bo-
ten die Stücke „Singen“, „Farbiger
Frühling“ und „Macavity“. „One of us“
wurde vom Unterstufenchor vorgetra-
gen. Mit „Los Violinos al Cantar“ ließ
das Schulorchester die Violinen er-

klingen. Beim Medley des legendären
Musicals „Grease“ entführte der Chor
der Kollegstufe das Publikum zurück
in die 50er Jahre. Die jungen Damen
trugen Petticoats, die Herren waren
ganz in Jeans gekleidet. Passend zum
Frühling erklang die „Ode an die Freu-
de“ mit Hörnern, Klarinetten, Tuba
und Querflöte, vorgetragen von der
Bläserklasse unter der Leitung vonHu-
bert Bauer. Sehr beschwingt zeigte
sich die Jazzcombo, ebenfalls unter der

Leitung von Hubert Bauer. Die Stücke
wie „Theme from Spiderman“ und
„Pink Panther“ begeisterten das Publi-
kumund luden zumMitklatschen ein.

Mit einer Parodie der TV-Serie „Das
perfekte Dinner“ ließ sich die Percussi-
ongruppe um Andreas Ernst etwas Be-
sonderes einfallen. Sie bewies den Zu-
schauern, dass es sich auch ohne Inst-
rumente musizieren lässt. Mit dem
Einsatz der Stimme, mit Klatschen
und Stampfen, Kochtöpfen und Besen

sorgte die Gruppe für ein Spektakel.
Auch die Partnerschule aus Tschechi-
en stellte ihr Können unter Beweis.
Die Schüler erfreuten mit traditionel-
lenWeisen sowiemodernen Songs, die
sie in Englisch und Tschechisch vor-
trugen. Rockig ging esmit der Schüler-
band weiter mit „Man cool“ und „La
Flaca“. International waren auch die
Stücke des Mittel- und Oberstufencho-
res mit Stücken aus Afrika, Südameri-
ka undDeutschland. (ckn)

SCHULE Frühjahrskonzert am
Fraunhofer-Gymnasium /
Vertreter der Partnerschule
in Pilsenmit dabei

„Gemeinsame Sprache derMenschen“

Der Chor der KS mit einemMedley aus demMusical „Grease“ Fotos: Suft

„Das perfekte Dinner“ mit der Percussiongruppe, links
im Bild Musiklehrer Andreas Ernst als Koch

Die Jazzcombo – hier zwei Saxophonisten – zeigte sich
sehr beschwingt.

CHAM. Zum Tag der gesunden Ernäh-
rung hatten Interessierte im Kaufland
die Möglichkeit, am AOK-Stand unter
anderem zu erraten, aus welchen Säf-
ten ein Cocktail besteht. Je einen Obst-

korb gewonnen haben Anna-Sophie
Hecht (links) und Birgit Köhler
(rechts), beide aus Cham, sowie Sandra
Hiekl aus Wetterfeld. Mit im Bild ist
AOK-Direktor Josef Bucher. (mz)

Obst inHülle undFülle gewonnen
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